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Liebe Mitglieder, Freunde und Nachbarn, 

hier ist sie: Unsere Einladung zum  

 

Sommerfest für die Kinder! 
 
Am 30. August feiern wir unser diesjähriges Sommer-
fest auf dem Heimgartenspielplatz. 
Der Heimgartenverein e.V. lädt Sie recht herzlich ein, 
dabei zu sein. 
 Wann?                    Samstag, 30. August 2014  
 

Beginn?                  15.00 Uhr 
 

Wo?                       Spielplatz Heimgarten 
 
Der Festausschuss hat sich wieder viele schöne Spiele ausgedacht und 
auch ein Überraschungsgast ist eingeladen. Für Mitgliederkinder und auch 
für Enkel von Mitgliedern ist der Spaß wie immer kostenfrei, für Kinder 
von Nichtmitgliedern wird ein Beitrag von 5€ erhoben. Selbstverständlich 
ist  für Speis‘ und Trank gesorgt. Karten gibt es ab sofort bei Grabbert, 
Heimgarten 82, (Kleine Raupe) Tel.: 602 99620 oder bei Anja Ehmke, Kiwitt-
redder 84 Tel.: 602 1346.  Helfer bei den Spielen sind willkommen und 
werden gern aufgenommen. 

 



Rückblick auf den Musik-Frühschoppen 2014 
Der diesjährige Musik-Frühschoppen im Mai begann bei strahlendem Sonnen-
schein, jedoch nicht ganz so ungetrübt. WO IST DAS DIXI-KLO???  Hatte der 
Festausschuss vergessen eines zu bestellen?? Nein, Anja berichtete, dass der 
Vermieter sie informierte, er habe das Häuschen am Vorabend gegen 21 Uhr 
angeliefert! Einige von uns suchten die nähere Umgebung ab. Auch auf dem 
Spielplatz in der Gretchenkoppel wurde jede Ecke inspiziert. NICHTS. Es blieb 
uns nur, die Polizei zu rufen. Die beiden Beamtinnen vom Peter 35/2 wunderten 
sich nicht schlecht. Das hatten sie auch noch nicht erlebt! Wer klaut denn ein 
Baustellenklo? Kopfschüttelnd nahmen sie die Anzeige auf. Nach dieser Aufre-
gung wurde es aber doch noch ein schöner Tag. Der DJ machte einen prima Job, 
bei einigen Stücken wurde laut mitgesungen. Alle freuen sich auf den Früh-
schoppen im nächsten Jahr.      Dann wieder mit Toilette, ganz bestimmt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Moderne Haarpflege 
Damen  –  Herren 

Margret Brinkmann 
Rethkoppel 42 
22399 Hamburg 
Tel. 602 21 40 
Inh. Margret Brüggemann 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die folgenden Vereinsmitglieder, die seit der vori-

gen Ausgabe oder in diesem Monat Geburtstag 

feiern, erhalten unseren besonderen  

Geburtstagsgruß:
Arnd, Joachim  

Bischoff, Gisela 

Casper, Helga 

Dane, Jan 

Ermer, Thea 

Fischer, Ingrid 

Fischer, Klaus 

Geske, Ursula 

Kaelke, Günter 

Kaiser-Hoedtke, Petra 

Knappe, Peter 

Köhler, Ingrid 

Meyer-Clemens, Regina 

Sakel, Wanda 

Schilling, Jürgen 

Schwarz, Giesela 

Schwarzin, Gerda 

Schröder, Hilde 

Ulrich, Ingeborg 

Ulrich, Günter 

Utasch Hannelore 

Wießner, Waldtraud 

Wir wünschen viel Freude und vor allem Gesundheit im 

neuen Lebensjahr! 
 
Liebe Mitglieder, 
auch uns betrifft die Umstellung auf SEPA:   
Die bisherigen Formulare der uns erteilten Einzugsermächtigungen sind leider 
durch die neuen rechtlichen Bestimmungen ungültig geworden!! 
Das bedeutet, dass wir für das nächste Jahr neue Einzugsermächtigungen von 
jenen Mitgliedern brauchen, die einen Abruf vom Konto durch uns wünschen. 
Dazu werden wir die Mitglieder, die bisher eine Einzugsermächtigung hatten, 
separat anschreiben und im nächsten Info-Heft das neue Formular abdrucken. 
Für alle anderen ist nur die neue Bezeichnung der alten Bankverbindung wich-
tig:                     IBAN DE26 2005 0550 1299 1296 82 
                      (Diese finden Sie in jedem Info-Heft im Impressum!) 
Ihre  
Anja Ehmke 
(Kassenwartin) 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Termine in diesem Jahr 

11.10.2014 18.30 Uhr Laternenfest 

  

22.11.2014 12.30 Uhr Grünkohlessen 
                    im „Alten Landhaus“ 
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HeimgartenInfo erscheint 3 bis 
4x im Jahr und wird an Mit-
glieder und Nachbarn kosten-
los abgegeben. Der Jahres-
mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 
15,- €  pro Haushalt.   
IBAN:-
DE26200505501299129682 
Gern werden Anregungen und 
Wünsche, auch Kritik ange-
nommen unter Mail: 
<kontakt.heimgarten@o2mail.de>   
Tel.: 040/602 99 757  

 



 

Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und 

die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und 

Elektronikgeräten 
oder kurz: Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) 
Die Stadtreinigung Hamburg hat ge-
meinsam mit der Behörde für Stadt-
entwicklung und Umwelt (BSU) be-
gonnen, Sammelcontainer für ausge-
diente Elektrokleingeräte aufzustellen. 
Bisher sind an 36 Standorten im 
Hamburger Stadtgebiet diese dunkel-
grünen Sammelbehälter zu finden. Im 
Laufe der kommenden Monate soll 
deren Zahl auf 120 Container anstei-
gen. Dahinter steht die Umsetzung des 
seit 2005 bestehenden ElektroG. Die-
ses Gesetz soll dazu beitragen, dass 

alte Elektro- und Elektronikgeräte 
umweltgerecht und ohne Gesund-
heitsgefährdung recycelt oder entsorgt 
werden. 
 
Elektrogeräte die nicht  
über die normale  
Hausmülltonne ent- 
sorgt werden dürfen,  
sind mit dem neben- 
stehenden Symbol  
gekennzeichnet 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Historisches 
Liebe Leser, wir beginnen heute mit 
unserer Rückschau auf die Entste-
hung und die Anfänge unserer Sied-
lung. Da ich selber erst seit 1993 
hier lebe, kann ich natürlich nicht 
von selbst erlebten Begebenheiten 
schreiben. Vielmehr bin ich ange-

wiesen auf Berichte und Erzählun-
gen die mir freundlicherweise zur 
Verfügung gestellt oder für das Zei-
tungsarchiv überlassen wurden. Ei-
niges ist natürlich aus dem Mittei-
lungsblatt des Vereins, dem heutigen  
HeimgartenInfo. 

 
Zunächst aus dem Verkaufsprospekt „Wochenend-Siedlungs-Bauplätze“: 
 

Der Hennebergsche Besitz in Poppenbüttel 
seit 1855 Familiengut, ist eins der 
schönsten Besitztümer im engeren 
Umkreise Hamburgs. Hier verbinden 
sich alle Vorzüge landschaftlicher 
Vollkommenheit, gepflegten Parkes, 
Waldbestandes, Wiesenkoppel und 
Reize des Alsterlaufes. 
Die praktisch tätige Mitwirkung 
Eduard Hennebergs ermöglichte den 
für die Aufschließung des Alstertals 
so überaus wichtigen Bau der Alster-

talbahn, die der Großstadt Hamburg 
die weiten Flügel kostbaren Vorort-
besitzes öffnete. 
Im Sommer 1930 wurde die Auftei-
lung des Hennebergschen Besitzes 
für Siedlungs- und Wochenende 
nach den Plänen von Architekten 
Gustav C. Schmidt, Hamburg 20, 
Edgar-Roß-Straße 7, im Auftrage 
des Herrn Eduard Henneberg aus-
schließlich durch die Maklerfirma 
Franz Hörhager,  H. Jarck & Co., 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 5-7 
begonnen. 
Die behördlich genehmigten Auftei-
lungspläne eines derartig großen, 

1000 Morgen umfassenden Besitzes 
vor den Toren Hamburgs erfordert 
naturgemäß langwierige Verhand-
lungen mit den zuständigen Behör-
den. Sie konnten erst nach Erfüllung 
aller Auflagen, wie z. B. 

- Sicherung des großflächigen 
Grüngürtels, 

- Bereitstellung von Sport- 
und Schulplätzen, 

- Schaffung eines Parkes am 
Alsterlauf für die Allge-
meinheit  

- Genaue Trennung von Sied-
lungs- Wochenend- und 
Schrebergelände 

- Abtretung und Anlagen von 
Straßen und Wegen 

vollzogen werden. 
In der ersten Verkaufssaison, von 
Juli bis Oktober, im Sommer 1930 
sind alle Erfahrungen gesammelt 
worden, um nun Verkauf und gesetz-
liche Besitzübertragungen klar und 
glatt vollziehen zu können. 
 
 

 
 



 

Der Brückenbau über die Alster, zur 
Verkürzung des Verbindungsweges 
zum Bahnhof Poppenbüttel ist be-
gonnen. Straßen- und Wegebauten 
zur Aufschließung der einzelnen 
Blocks sind im Gange. Der größte 
Teil der verkauften Grundstücke ist 

bereits auf die Käufer aufgelassen. 
Poppenbüttel, das ideale Siedlungs- 

und Wochenendgebiet, fängt die 

Großstadtflüchtigen auf. 
In der ganzen Sommersaison 1930 
ist etwa 1/3 des Hennebergschen Ge-
samtbesitzes verkauft und zugeteilt 

worden; das beweist am deutlichsten 
den Wert dieses Geländes, seine 
Preiswürdigkeit, durch der Zeit an-
gepaßte Ratenzahlungen die Erfül-
lungsmöglichkeit aller Wünsche, ein 
Wochenend- und Siedlungsheim in 
der Sonne zu finden. Ausschlag ge-
bend war und bleibt für diesen Er-
folg die rasche und billige Verkehrs-
bereitschaft der Vorortbahn, die in 
einer halben Fahrtstunde für 0,10 bis 
0,15 RM Siedlerkartenpreis Poppen-
büttel zum Peripherie-Vorort von 
Hamburg macht. 

 
Soweit aus dem Verkaufsprospekt von ca. 1931. Das Areal des heutigen 
Heimgartenvereins war zu dem Zeitpunkt schon verkauft. Die Grundstücke 
wurden in der ersten Verkaufssaison, Sommer 1930 angeboten.  
Wir werden die Rubrik HISTORISCHES fortsetzen. Sollten Sie noch Schrift-
stücke, Dokumente, Aufsätze oder Fotos aus dieser Zeit oder danach haben, 
die wir hier einbauen könnten, melden Sie sich bitte bei der Redaktion. Wir 
fertigen Kopien an, und sie erhalten die Originale schnellstens zurück. Für die 
bisher bei uns eingegangenen Dokumente bedanken wir uns bei den  
SpenderInnen recht herzlich. 
 

Noch ein Aufruf! 
Sie wissen, die Erstellung und Verbreitung dieser Zeitung 
geschieht ausschließlich durch ehrenamtliche Tätigkeiten. 
Leider haben uns in letzter Zeit einige Helfer für die Vertei-
lung der Zeitung, aus persönlichen Gründen verlassen müs-
sen. Nun können wir die Verteilung allein mit Urlaubsvertre-
tern und Springern nicht mehr bewältigen. Wenn Sie also 
Lust und Zeit haben, uns ca. 4x im Jahr bei der Verteilung 
der Zeitung zu helfen, melden Sie sich bitte bei unserer Ge-
schäftsführerin  
Hella Krause, Heidelerchenweg 3, Telefon 040 606 1168 
Vielen Dank! 


